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Erfolgreiches Trainingslager Junioren A+ des Sportvereins
Die Junioren A+ des Sportvereins
Rümlang waren von 28. März bis
zum 1. April im Trainingslager in
Antalya, Türkei. Ein Bericht.

RÜMLANG/TÜRKEI. AmAnreisetag ging
es vom Flughafen Kloten nach Antal-
ya. Mit dem Car gings ins Hotel. Dort
wurde nach dem Essen und einem Bad
am Strand ein Geburtstag gefeiert.
Am zweiten Tag standen Training und
ein Bazar auf dem Programm. Nach
dem Frühstück fuhren die Junioren um
9.15 Uhr bei strahlendem Sonnen-
scheinzumFussballplatz.AufdemPlatz
wurde amVormittag der ersteBallkon-
takt trainiert und durch gezielte Übun-
gen die Technik bei der Ballannahme
verbessert. Nach einer intensiven Ses-
sion ging es zum Resort zurück. Nach
einer Erfrischung am Strand und dem

MittagessengingesamNachmittagwei-
ter mit dem Training. Dieses fokussier-
tesichaufAbstösseunddieTaktikbeim
Herausspielen aus der eigenen Hälfte.
Dank der detaillierten Anweisungen
der Trainer konnten die Fussballer die
Fähigkeiten in diesem Bereich deut-
lich steigern. Zum Ende gab es ein Ab-
schlussspiel, das die Trainingseinheit
abrundete. Den restlichen Nachmittag
verbrachten die Junioren mit Entspan-
nung und Erholung im Resort. Die ge-
meinsame Zeit im Wasser stärkte den
Teamgeist und bot eine willkommene
Pause von den anstrengenden Trai-
ningseinheiten. Nach dem Abendes-
sen war ein Spaziergang durch die
nächtlicheStadt einewunderbareMög-
lichkeit, die lokale Kultur zu erleben.
Manvagat, bekannt für seine lebhaf-
ten Märkte, bietet eine Vielzahl von
Einkaufsmöglichkeiten. Das Eintau-

chen in das «Fake-Paradies» war für ei-
nige ein aufregendes Erlebnis. Der er-
folgreiche Einkauf rundete den Tag ab.

Spiel gegen norwegische Mannschaft
Am dritten Tag wurde der Fokus nach
dem Frühstück auf das bevorstehende
SpielgegeneinenorwegischeU19-Aus-
wahl gerichtet. Obwohl das Spiel gegen
diestarkenorwegischeMannschafthart
war, hielten die Rümlanger tapfer da-
gegen und zeigten eine beeindrucken-
de Leistung. Leider ging das Spiel 0:8
aus, aber die Rümlanger waren den-
nochzufriedenmit ihrerLeistung.Trotz
der Niederlage war die Stimmung in
der Mannschaft nach dem Spiel posi-
tiv. Dawertvolle Erkenntnisse aus dem
Spiel der U19-Norweger gewonnen
werden konnten. Ein kurzer Aus-
tausch mit den gegnerischen Spielern
ermöglichte auch Einblicke in ihre Le-

bensweise und Trainingsroutine. Nach
dem Mittagessen gab es Enspannung
am Pool, was die Mannschaft noch en-
ger zusammenbrachte. Am Nachmit-
tag erkundete die Gruppe die maleri-
sche Stadt Side bei einer Stadtfüh-
rung.DerAbendwarfrei füreigeneAk-
tivitäten.

Als Team gewachsen
AmviertenTagdesTrainingslagersgab
es am Vormittag ein Training, in dem
eineneueEckballvariante erprobtwur-
de.DerFokuswurdeaufkurzePässege-
legt. Nach der intensive Trainingsein-
heit ging es zurück ins Resort und nach
dem Mittagessen an den Strand. Da-

nach fanddie letzteTrainingseinheit im
Trainingslager statt. Im Sand konnten
dieJuniorenihreFähigkeitenundTech-
niken mit dem Ball demonstrieren.
Auch Stabilität und Gleichgewicht wa-
rengefragt.ZumAbschlussgabeseinen
Lauf, Beachvolleyball sowie eine erfri-
schendeAbkühlung imMeer. Der letz-
te Abend wurde als Team gemeinsam
verbracht.InsgesamtwardasTrainings-
lagereine transformativeErfahrung für
die Mannschaft, und diese ist beein-
druckt davon, wie sie zu einer harmo-
nischen Einheit verschmolzen ist. Es
war klar erkennbar, dass das Team ge-
stärkt wurde, sowohl auf dem Spiel-
feld als auch ausserhalb. (e)Lehrreiches Spiel der Junioren A+ des SV Rümlang gegen eine Mannschaft aus Norwegen.

Gestärkter Teamgeist dank dem Trainingslager. Bilder: zvg

Die Sky Blues aus Rümlang können doch wieder siegen
G.S.I. Rümlang 1964 dreht ein
schwieriges Auswärtsspiel in der 4.
Liga der Gruppe 3 gegen den FC
Birmensdorf zu einem Sieg. Florian
Heiniger erlöst die Sky Blues mit
einem sensationellen Sololauf und
dem 5:4-Siegestor.

RÜMLANG/BIRMENSDORF. Nach den gu-
ten Leistungen in den Vorbereitungs-
spielen zur Rückrunde, erwies sich der
Start in der Meisterschaftsrückrunde
beim G.S.I. Rümlang eher «harzig».
TrotzgutemSpielundengagiertemEin-
satz, gingman nach 90Minuten bei den
erstenzweiSpielenaufdemHeuelnicht
mit einem Sieg vom Platz. Gegen den
FC Oetwil-Geroldswil war die GSI-Elf
eindeutig die aktivere Mannschaft mit
mehr Chancen, vor allem in der ersten
Spielhälfte. Die vielen gut herausge-
spielten Tormöglichkeiten wurden je-
doch nicht genutzt und so verspielte
man mit einer 1:2 Niederlage, nach
einem 0:2 Rückstand und dem An-
schlusstreffer durch Samuele Cusuma-
no (89`), bereits imerstenRückrunden-
spieldenDreipunktevorsprungundden
erstenPlatz inderGesamttabelle.Auch
beim zweiten Rückrundenspiel, gegen
den FC Srbjia ZH konnte eine wäh-
rend rund siebzig Minuten sehr gute
Mannschaftsleistung – 2:0 Führung
durch Dario Tieri (18’) und Ramon
Kessler (62’) – ein verdienter Sieg nicht
kapitalisiert werden. AmSchlussmuss-

te man sich gar mit einem 2:2 Unent-
schieden zufriedengeben, ein Unent-
schieden, welches sich wie eine Nieder-
lage anfühlte. Also hiess es beim nächs-
ten, dritten Spiel der Rückrunde vom
vergangeen Sonntag in Birmensdorf,
auswärts gegen die erste Mannschaft
des FC Birmensdorf, unbedingt wie-
der einen Sieg zu buchen, damit man
den zweiten Platz in der Tabelle nicht
auch noch aus der Hand gibt. Auf-
grundder verletzungsbedingtenAbwe-
senheiten von S. Cusumano, D. Pon-
tran-dolfo und G. Brändli, war es für
das GSI-Trainierduo Petrone-Pridnig
erforderlich, das Mittelfeld umzustel-
len. Bei winterlichen Temperaturen,
leichtemSchneefallundschwerbespiel-
barem Terrain ertönte pünktlich um 11
Uhr der Anpfiff.
Was sich dieGSI-Ragazzi und die Trai-
ner nach den zwei vergangenen Spie-
lenaufdenWeggegebenhatten,warbe-
reits nach wenigen Spielminuten schon
überholt. Ein schneller Führungstref-
fer der Platzherren brachten die Sky
Blues schon früh unter Druck. Dazu
kam noch, dass man sich, aufgrund des
wochenlang anhaltenden Regens, mit
einem schwer bespielbaren, tiefen und
matschigenRasen abgebenmusste, mit
demderGastgeber irgendwie besser zu
Recht kam.

Kampfbetontes Spiel
Das GSI-Team blieb aber ruhig und
konzentriert. Allen war bereits in den

ersten Minuten klar, das heutige wird
ein kampfbetontes und kraftzerrendes
Spiel werden. Auch durch die schwie-
rigen Platzverhältnisse bedingt, muss-
te die Schiedsrichterin bei Zweikämp-
fen das Spiel öfters wegen Fouls unter-
brechen. Und so kam es, dass nach
einem schönen Sololauf von Zifer Au-
dari, über die linke Platzseite, dieser
nur noch mit einem Foulspiel gestoppt
werden konnte und die Unparteiische
einen Freistoss, unmittelbar vor dem
Strafraum, pfiff. Melvin Lehner legte
sich den Ball zurecht und schmetterte
diesen neben der gegnerischen Mauer
vorbei, direkt zum 1:1 ins Tor. Nun ver-
suchtemanmit direktemSpiel undwei-
ten Bällen dem Gegner und dem Platz
Herr zu werden. Doch zwei unglückli-
che Spielaktionen und ein gegneri-
scherFreistoss stellten inkürzesterZeit
einen drei Tore-Vorsprung, zugunsten
des FC Birmensdorf, wieder her, ehe
Alessio Petrone noch kurz vor dem
Halbzeitpfiff auf das wichtige 4:2 ver-
kürzen konnte.

Matsch und Kälte
Die Motivationsworte der beiden GSI-
Trainer in der Spielpause, draussen am
Spielfeldrand und bei Temperaturen
um den Gefrierpunkt, müssen bei den
GSI-Kammeraden eine enorme Ener-
gie gezündet haben. Es ging nicht ein-
mal 10 Minuten, und schon wieder ver-
kürzte der GSI-Turbo, Alessio Petro-
ne, nach schönem kurzem Kombina-

tionsspiel, in der 59. Minute, mit sei-
nem zweiten, persönlichen Tagestref-
fer, auf 4:3. Es blieben also noch rund
30 Minuten Spielzeit, um mindestens
einen Punkt oder gar den notwendi-
gen Sieg nach Rümlang mitzunehmen.
Die Spieler des FC Birmensdorf ver-
suchten nun diesen knappen Eintore-
vorsprungmitpermanentenAuswechs-
lungen im Drei- bis Fünfminutentakt
und Zeitverzögerungen über die Run-
den zu bringen. Der matschige Rasen-
untergrund und die kalten Temperatu-
renverlangtenbeidenMannschaftenal-
les ab. Die sieben Einwechslungen
(Eray Aydinalp, Nico Wacker, Giulio
Stano, Giuseppe Colagrossi, Nick
Bruggmann, Temesgen Rezene, Dario
Gomringer) brachten der GSI-Elf für
die Schlussphase nochmals frische
Kräfte, was sich unmittelbar auf dem
Platz, mit einem satten Distanzschuss
aus rund 20 Metern, durch den un-
ermüdlichen Florian Heiniger, zeigte.
Nach einer Balleroberung in der eige-
nen, rechten Platzhälfte, durch Ra-
mon Kessler, flankte dieser, kurz nach
der Mittellinie, den Ball quer über den
ganzenPlatz auf die linkeSeite, zumzu-
vor eingewechselten, in Richtung geg-
nerischen Strafraum anstürmenden
DarioGomringer.Gomringer, kontrol-
lierte den Flankenball kurz mit sei-
nem schwächeren, rechten Fuss, um
dann das «Leder» in der 79. Spielmi-
nute, aus rund vierzehn Metern, di-
rekt in die rechte untere Torecke zum

verdienten 4:4-Ausgleich zu schieben;
dies notabene nach dem ihm noch kurz
zuvor die Torlatte und ein Kopfball
einen Treffer verwehrt hatten.
Die Spieldramatik steuerte auf denHö-
hepunkt zu. Dem Gegner eröffneten
sich im Finish nochmals zwei aussichts-
reiche Abschlussmöglichkeiten, die
durch Glanzparaden vom GSI-Keeper
Pascal Schläpfer vereitelt wurden und
einen erneuten GSI-Rückstand in den
letzten Spielminuten verhinderten.
Vier Minuten Nachspielzeit zeigte die
Spielführerin an, undkurzdaraufmuss-
te Giuseppe Colagrossi, nach Foul-
spiel und zweiter gelben Karte, das
Spielfeld wieder verlassen.

Zum Schluss das 5:4 Siegestor
DemGSIgenügtejedochauchinUnter-
zahl das Unentschieden nicht. Mit
einem beharrlichen Pressing, schnel-
lemDirektspiel undKampfeinsatz, ent-
wickelte sich in der 93. Spielminute ein
vielversprechender, letzter Spielan-
griff. Aus der eigenen, gesicherten De-
fensive heraus, wurde der Ball noch-
mals über mehrere Spielstationen nach
vorn gespielt und kurz vor dem gegne-
rischen Strafraum, von Florian Heini-
ger angenommen.
Durchein sehenswertesDribbling, liess
Heiniger drei gegnerische Spieler ste-
hen und mit dem anschliessenden
Schuss amTorhüter vorbei, landete der
Ball zum wohlverdienten 5:4 Arbeits-
sieg im Netz. (e)
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Aktion Freitag & Samstag:
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